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Internet: 
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Sitzplan zu unnerer Ausfahrt ins Nudelmuseum Riesa 
am 09.06.2012 

!!  ACHTUNG  !! 
 

De Platz-Nummern drinne Bus kenntn aah gerod seitnverkehrt aahgeordnet sei, 
also entweder von links nooch rachts oder imgedreht. 

Auf die freie Plätz sitzn noch a paar Leit, die net ze unnern Verein gehärn. 

 
Foto: E. Schürer 
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Wir  gratulieren unseren Heimatfreunden 
 

Christine Baumgärtel am 02.06. zum 63. Geburtstag 
Johannes Punk  am 09.06. zum 80. Geburtstag 
Roswita Herrmann am 13.06. zum 51. Geburtstag 
Ingrid Spitzner  am 16.06. zum 74. Geburtstag 
Ralf Möckel  am 22.06. zum 47. Geburtstag 
Liselotte Heymann am 25.06. zum 80. Geburtstag 

 
 
 

 
 
 
 
 

 

Wir fahren nach Sosa in die Gaststätte „Zur Kanone“. 

Vorankündigung Kremserfahrt am 05.Juli 2012 

Dr alte Kellner     von Werner Kempf   
(gefunden im Archiv des Kulturhauses Aue) 

 

Spagetti, Makkaroni mit Saftschinken, gutes Menü 

dazu französischer Reibkäse „vom-arsch-de-brüh“! 

Ragufäng mit Streichholzkartoffeln, also Pom-alimeet, 

drauf saat mol aaner, na kaane Alimente, des gibt dummes Gered. 

 

 

Treffpunkt und Abfahrtszeit erscheinen im nächsten Blattl. 

Unsere Ausfahrt in das Nudelmuseum Riesa am 9.6.2012 statt. 

40 Gahr Kellner, net gruß redn, net gruß flenne, 

40 Gahr Kellner, des haaßt Plattfieß, aber mr lernt Menschn kenne. 

Iech sahs mein Gästen an de Faadern gleich aa, 

egal öb alt oder gung, öb Fraa oder Maa. 

 
Iech was ihre Charakter eizesortiern, 

do tut mr seltn e Fahler passiern. 

Do gibt´s de ruhign, de nervösn, do gibt´s de wildn, 

aastinkn tun mir vu vurne rei de Eigebildn. 

 

Kalbslende a la Avinchong?  

Rinderbrüstchen mit Champignong? 

Petersielienkartoffeln mit Fleisch-Bon-Bon? 

Französische Zwiebeln a la Pompadour, 

das entschlackt den Körper, garantiert die Figur! 

 

 

 

 

Abfahrtzeiten und Zustiegsstellen: 

Wer mitfahren möchte, der trage sich bitte in den beiliegenden Anmeldezettel ein.  
 

Bitte den Abgabetermin beachten !! 

Darf ich Sie bei der Speisenauswahl beraten? 

Sie können sich bedienen kostenlos mit Salaten, 

Misjö, Madam, comprü - - 

was wünschen Sie für ein Menü? 

 

Aber kaans merkt wos, Leit do gibt´s nischt. 

Zu en Chlorodontlächeln erstarrt dann is Kellnergesicht. 

Immer galant, salopp, adrett-apart: 

„Die Herrschaftn speisen a la cart?“ 

 

Här iech de Sippschaft schu redn, 

de neinmolgescheitn, de e-te-peteten. 

Wenn wos mol net do is, gerod des wölln se ham, 

40 Gaar Kelner, aber noch immer geschwillt mir dr Kamm. 

 

Zu empfehlen wäre auch „schoukrous“ 

als Nachtisch altdeutschen Apfelmus? 

Sie meinen das gäb´s alle Tage – oh bitte söhr, 

wie wär´s mit Bissees, Eiscrem un petit för? 

 

 

 

Zu de Menschn tät iech gern sogn: Horcht när mol har, 

seit net su olbern, macht ka Gemaar! 

Bestellt Spiegeleier mit Eischneidern oder mit Brot, 

des Assn is handfest, des Assn macht soot! 

 

 

 
 
 

 
 
 

7:40 Uhr Eibenstock – Cafè Schumann 

7:45 Uhr Eibenstock – Postplatz 

7:50 Uhr Eibenstock – Autohaus Renault 

8:00 Uhr Eibenstock – Platz des Friedens 

8:15 Uhr Zschorlau   – Kuchenhaus 

  

5 1  9 3    2 

6  7  2 1 3 4 5 

3  2  6 5 1 8  

9 6  4 7  8 5  

4 2  6 1 8  3  

7  1   3 2 6 4 

 5 4 2    9 3 

8 3  1 5 7 4 2  

 7 6 3 4  5 1  

 

S 

U 

D 

O 

K 

U 

Jede Zahl von 

1 bis 9 darf 

nur einmal in 

jeder Spalte, 

jeder Zeile 

und in jedem  

3 x 3 Feld 

vorkommen. 

 

 

Viel Spass! 

287 
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Habt Ihr schu gewusst, des dr Kempf, Wern… 

 
 
 
 
 

 
 

Aus alter Zeit, aber immer noch aktuell: 
 

Foto: Internet 

Mei Vaterhaus 

Dort wu de Grenz vun Sachsn is, 

in Wald de Schwarzbeer blüht, 

dort wu mr heit noch klöppln tut, 

in Winter hutzn gieht, 

dort stieht net weit vun Wald derva, 

sieht klaa un ärmlich Haus, 

e Hüttl när aus Holz gebaut, 

des is mei Vaterhaus. 

 

Dort is des Flackl wu iech ho 

is erschte Wort gehärt, 

dort wu mei Mutter mir als Kind 

is Batn hot gelehrt. 

Wu iech als Gung de Ziegn oft ho 

getriebn zen Stalle naus, 

wie war iech glücklich do, 

drham in Vaterhaus. 

 

 

von Anton Günther 

Des Haisel is mei liebster Ort, 

mei Denkn un mei Treibn 

wu iech a rümlauf un hiekomm 

wird när des Haisl bleibn. 

Such iech a in dr Fremd mei Brot, 

muss iech aa wieder naus, 

iech kehr halt immer gern zerück, 

ham in mei Vaterhaus. 

 

Do draußn in dr fremdn Welt 

do find iech doch ka Ruh. 

De Haiser die sei ganz aus Staa 

de Menschen aa esu. 

E jeder singt e annersch Lied 

doch mittn drinne raus, 

do klingt´s un ruft´s: Vorgaß fei net 

drham dei Vaterhaus. 

 

 

 

 

 

… am 01.10.1925 in Chemnitz geborn wurn is 

… sein Kinnerzeit in Schneeberg-Neustädtel 

     verbracht hoot 

… de Städtische Handelsschule Schneeberg 

     besucht hoot 

… Technischer Zeichner im „Herkules-Werk“ 

     Aue-Neustadt gewaasn is 

… ganze 1,44 m gruß war un desserhalb net zr 

     Wehrmacht musst 

… siech noch ne Krieg als Kustgewerbler selbständig 

     gemacht hoot 

… 1959 Mitbegründer dr PGH „Schneeberger Volks-    

     Kunst“ un bis 1990 ihr 2. Vorsitzender gewaasn is 

 

 

 

 

 

 

 

… ab 1949 Mundartsprecher mit de „Filzteich-Maad“ 

      un de „Zschorlauer Nachtigallen“ unnerwags  

      gewaasn is 

… 1961 den Kunstpreis des Bezirkes Karl-Marx-Stadt 

     bekomme hoot 

… zum 60. Geburtstag Ehrenbürger seiner Haamitstadt 

     Schneebarg wurn is. 

… 1962/1963 zu de Initzjatorn bei dr Gründung vun 

     Erzgebirgsensemble Aue gehärt un dort bis 1990 

    in allerhand Programme mietgewirkt hoot 

… am 3. Juni 1999 gestorbn is 
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Foto: Internet 
 

Rostern im Mai, do kennt´s noch eweng kalt sei 

 

... un su warsch fei aa, de Sonn hat 

zwar rausgeguckt, aber die wär ja 

obnds suwiesu nimmer lang do 

gewaasn  … un in Schattn un bei den 

Wind  … un außerdam sei de Bänk 

draußn eweng kaputt un müßtn erscht 

aagericht warn. 

Nu ja, do sei mir halt wie immer in de 

erschte Etasch eigerickt un ham uns 

do nieder gelessn.  Is hat siech a ganz 

gut gefüllt un is Grillgut kam ganz 

lecker vun untn nooch ubn – e schiens 

Werschtl, e saftichs Steek un dar 

immer wieder gute Ardäpplsalat a la 

Fraun- & Maadle-Treff. In schenn 

Dank an darer Stell gelei emol an de 

Fleißign Maadle for de gute bewährte 

Bewirtung! 

Zeerscht  bei dr Begrießing ham mir 

noch emol for unner Ausfahrt im Juni 

geworbn, weil – bis itze seis ganze 

neinezwanzich Mannsn un Weibsn – 

un des is ze wenich! 

Dar Bus braucht wenichstns 40 Leit, 

dodrmit siech des Ganze rachne läßt. 

Nu mir wern sah, wos do noch 

rauskimmt, im Auerschbargbotn vun 

Eimstock wölln mir aa noch emol 

werbn. 

Ansinstn kenne mir vielleicht net 

fahrn, aber mir wölln doch zu de 

Makkaronis, oder?  

Dann hatt iech noch an immerhie 11 

Intressentn vu unnern Verein de 

Eitrittskärtle for de „Gala der 

erzgebirgischen Originale“ gelei 

vorschärbelt. Des is nu itze aa schu 

wieder vorbei, aber alln, die siech 

noochn Kulturhaus in Aue aufgemacht 

ham, sei auf ihre Kostn komme: Is war 

 

 

 

a racht kurzweilichs, abwechslungs-

reichs Programm mit viel Singsang un 

gebirgischn Humor. Su is vun Günther- 

Anton, vun Schramm-Artur, vun 

Stülpner-Karl, vun Kempf-Wern bis zu 

unnern Eimstocker Saafnlob dorzählt un 

gesunge wurn. Im Hinnergrund warn 

drzu aa noch de richting Bildle nauf nr 

iebergrußn Leinewand plaziert wurn. Vu 

unnern Saafnlob hat dr Meyer-Sig aus 

Zwicke bericht un mit dr letztn 

„Zschorler Nachtigall“ e Liedl gesunge. 

Viel vu de Zuschauer ham miet eige-

stimmt bei de bekanntn Liedle. 

Manniche ham dann sugar auf dr Trepp 

zr Gadrobe nunner noch gesunge.  Des 

war fei schie un alle sei noocherts 

zefriedn eham gange. 

Ach ja, eh iechs vorgass: Gesunge ham 

mir an unnern Grill-Obnd ja aa noch, aa 

wenn iech erscht eweng energisch drzu 

auffordern mußt: „Is gieht heit kaaner 

ham, dar net mietgesunge hat –  iech 

schließ gelei de Tür zu!“ Mir ham zwar 

net viel gesunge, aber e paar Volksliedle 

warns wenichstns. Bein nächstn Mol 

müssn mir uns halt wieder e paar 

Sangeskräftische als Vorstärkung raa-

huln. 

Des wersch vor heit - meh fällt mr drzu 

net ei. 

 

Eier Schmidti samt in Vürstand 

 

 

 

 

 

 

  Fotos: R. Tittel 


